
Grußwort ■   
Vorstand & Mitgliederstruktur ■   
Veranstaltungskalender 2013 ■  

Jahresrückblick 2012 ■ 
Mitgliedersteckbriefe ■ 

Vereins-Chronik ■  

Logbuch
Ausgabe 01/13

SegLer-Verein Purren KonStanz e.V.



Farbenmarkt
Farbengroßhandel

A. Gradmann Farbenmarkt
Bruder-Klaus-Str. 50         78467 Konstanz
Tel. +49 (0)7531 555 66   Fax +49 (0)7531 570 54
www.gradmann.de            info@gradmann.de

 

 
 

 

 

 

 

  

 

Unser Sortiment

Bootsfarben
Coelan
OWATROL/innoskins
Hempel / Voss / Yachtcare
International Yachtfarben / VC Systems
Le Tonkinois
von Höveling
Sikkens Yachtpaints
Teak-Wonder
Veneziani
Epifanes, West Systems, AWL GRIP
Yachticon / Star Brite
Polyester- und Epoxiharze

 

Weitere Sortimentsschwerpunkte:
Bautenlacke / Bautenfarben
Lasuren / Holzschutz
Holzbeizen und -lacke
Naturfarben
Wand- und Fassadenfarben
Rauhfaser und Tapeten
Autolacke und Zubehör
Klebstoffe
Dichtstoffe

Zubehör und Verschiedenes

Abdeckplanen und Decken
Hautschutz, Reinigung und Pflege
Scheidel Anlauger und Abbeizer
Natur- und Kunststoffschwämme
Lösungsmittel / Verdünnungen
verschiedene Alkoholsorten
(z.B. Isopropanol)
dest. Wasser, Säuren und Laugen
Maleranzüge / Atemschutz
Pinsel / Rollen / Arbeitshandschuhe
umfangreiches Schleifmaterial
Putz- und Reinigungsmittel
FEIN-Maschinen und Zubehör
SATA Spritzpistolen

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 8.30 Uhr bis 14.00 Uhr

Fragen Sie uns 
nach dem 
FEIN Marine-
Programm!

FEIN Multimaster jetzt auch im Verleih!

Beratung durch einen Bootsbauer

 

Naturfarben

ab 2014: Carl-Benz-Straße 8, Konstanz
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■	Grußwort

Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Segelfreunde und Segelfreundinnen,

im Namen des Vereinsvorstandes wünsche ich allen ein gesundes 
neues Jahr und eine schöne und erlebnisreiche Segelsaison 2013. 

Ein sportreiches Jahr und eine erlebnisreiche Segelsaison 2012 
liegt hinter uns, die Erlebnisse sind aufgearbeitet und in den Alben 
abgelegt. In diesem Heft finden Sie nochmals einige Berichte zu 
Veranstaltungen der vergangenen Saison.

Ich möchte mich an dieser Stelle im Namen des Vorstandes bei allen Mitgliedern, Vorstandsmitgliedern 
und Helfern bedanken, die den Verein aktiv bei der Durchführung der Veranstaltungen unterstützt haben 
und sich am Vereinsleben beteiligt haben. Unser Dank gilt auch allen Sponsoren und Förderern, die mit 
ihren Spenden die Vereinsaktivitäten unterstützen. 

Auch das Jahr 2013 ist reich an neuen Aufgaben und Ereignissen. Neben den vereinsinternen, alljährlich 
stattfindenden  Veranstaltungen wie Ansegeln, Vereinsregatta und Vereinsfest, steht auch dieses Jahr die 
Internationale Bodenseewoche wieder an. Diese Veranstaltung hat sich innerhalb kurzer Zeit seit ihrer 
Wiederbelebung zu einem wichtigen sportlichen und gesellschaftlichen Event am Bodensee etabliert 
und findet auch national und international zunehmend Beachtung. Neben dieser Veranstaltung gibt es 
aber in diesem Jahr noch zwei weitere wichtige Ereignisse. Zum einen wird unser Verein in diesem Jahr 
sein 40-jähriges Jubiläum feiern, welches wir mit einer entsprechenden Veranstaltung würdigen werden. 
Als zweite Veranstaltung findet vom 4. – 7. September 2013 die Landesjugendmeisterschaft im Segeln in 
Konstanz statt. Der ausrichtende SVS hat die Konstanzer Segelvereine um Unterstützung gebeten, um diese 
Veranstaltung erfolgreich auszurichten. Ich hoffe, dass auch unsere Vereinsmitglieder ihren Beitrag zu 
dieser Veranstaltung und zur Ausgestaltung der Bodenseewoche leisten werden. 

Besonders erfreulich ist, dass der Verein seit vielen Jahren eine erfolgreiche und kontinuierliche Jugend-
arbeit leistet und eine recht aktive Jugendgruppe hat. An dieser Stelle auch ein herzliches Dankeschön 
an unsere Jugendleiterin Angelika Eckert und ihre fleißigen Helfer, verbunden mit dem Wunsch und der 
Hoffnung, dass diese Arbeit auch in Zukunft so erfolgreich fortgesetzt werden kann.

Im Namen des Vorstandes wünsche ich allen eine schöne Segelsaison 2013, 
viele erlebnisreiche Segeltage und immer eine handbreit Wasser unterm Kiel. 

Euer

Michael Mittelsdorf             
1. Vorsitzender             
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■	Unser Vorstand

   1. Vorsitzender
   Michael Mittelsdorf
   Im Baumgarten 12
   78465 Konstanz
   Tel. 07531 - 44 128
   vorstand@svpk.de

 2. Vorsitzender
 Harald Krebs
 Tel. 07721 - 909 111  
 vorstand@svpk.de

 
  

 Schatzmeister
 Joachim Müller
 schatzmeister@svpk.de

   

   
 Schriftführerin
 Maria Tsokas
 schriftfuehrer@svpk.de

   

 
   Jugendleiterin
   Angelika Eckert
   jugend@svpk.de

Adresse Geschäftsstelle SVPK
Segler-Verein Purren Konstanz e.V.
Im Baumgarten 12
78465 Konstanz

   Regattaleiter
   Kai-Uwe Weber
   regatta@svpk.de

   
   
   
  Pressewart 
  Dirk Therkorn
  presse@svpk.de

  
 

  
   Takelmeister 
   Bernd Gienger
   takelmeister@svpk.de

Veranstaltungen 
(Interim 2012) 
Andreas Oppermann
veranstaltungen@svpk.de

Website: 
www.svpk.de

Impressum Logbuch
Herausgeber: Segler-Verein Purren Konstanz e.V.
Layout/Korrektorat: M. Tsokas
Redaktion: D. Therkorn
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■	Mitgliederstruktur

Der Verein hat insgesamt 139 Mitglieder, die sich aufteilen in:

 2 Ehrenmitglieder
63 aktive Mitglieder
34 jugendliche Mitglieder
18 fördernde Mitglieder
15        Familienmitglieder
  2 Mitglieder in der Ausbildung
  5 Mitglieder auf Probe

Stand: 31.12.2012
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■	Veranstaltungskalender 2013

Allgemein:

16. März     Hauptversammlung

06. April     Arbeitsdienst auf dem Grundstück

23. – 26. Mai     Bodenseewoche Konstanz

01./02. Juni     Ansegeln 

20. Juli      Sommerfest mit Clubregatta

05. – 07. September    Landesjugendmeisterschaft, Konstanz-Wallhausen

28. September     Captain`s Dinner mit 40-jähriger Jubiläumsfeier

12. Oktober     Wandertag

26. Oktober      Arbeitsdienst auf dem Grundstück

31. Dezember     Abgabe der Anträge

      Nutzung eines Bojenplatzes

      Nutzung eines temporären Hafenplatzes

Immer dienstags ab 17 Uhr Stammtisch auf dem SVPK-Grundstück in Litzelstetten!

Jugend:

Montags:     Vorbereitung auf den Jüngstenschein Theorie, 15.30 – 16.15 Uhr 
      Gymnastikhalle in der Grundschule Litzelstetten,
      Treff Seglerjugend im SoKu-Zentrum Litzelstetten, 16.30 – 17.15 Uhr 
      jeweils bis zum Beginn der Segelsaison   

14. Januar:       Jugendversammlung, Ortsverwaltung Litzelstetten, 17 - 18 Uhr

15. April:        Jüngstenschein-Prüfung des DSV, Theorie mit Seemannsknoten

20. April:     Transport der Jugendboote zum Vereinsgelände ab 10 Uhr

Montags:     Segeltraining, 16 – 19 Uhr

22. Juni:     Ausflug

20. Juli:     Sommerfest mit Clubregatta

06. – 08. August:    Segeltörn mit der Wanderer II auf dem Bodensee

12. – 16. August:    Segelfreizeit

05. – 07. September:    Landesjugendmeisterschaft, Konstanz-Wallhausen

04. Oktober:        Reinigen der Jugendboote, ab 14 Uhr, Vereinsgelände

05. Oktober:       Transport der Jugendboote ins Winterlager
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■	Jahreshauptversammlung 2012

Die SVPK-Jahreshauptversammlung wurde am   
16. März 2012 im Quartierzentrum/Konstanz vom 
1. Vorsitzenden Ralf Halbherr um 20:00 Uhr eröff-
net. Nach der Begrüßung und der Annahme der 
Tagesordnung wurde die Beschlussfähigkeit der 
stimmberechtigten Mitglieder festgestellt.  

Zunächst wurde bekanntgegeben, dass die beiden 
Gastmitglieder Dirk Therkorn und Eckard Hurm 
als aktive Mitglieder in den Verein übernommen 
worden sind. Weiterhin stellten sich die zwei neu-
en Gastmitglieder Mitglieder Kuno Werner und 
Martin Otter vor.

Im Jahresbericht des 1. Vorsitzenden konnte Ralf 
Halbherr mitteilen, dass die wasserrechtliche Ge-
nehmigung für das Bojenfeld für weitere 10 Jahre 
bewilligt wurde. Leider wurde aber der Bauantrag 
für das Grundstück am Freibad Litzelstetten abge-
lehnt. Dennoch kann das Sommerfest auch dieses 
Jahr dort stattfinden.  

Der 2. Vorsitzende Michael Mittelsdorf berichtet 
vom Hafen ARGE, dass der Gesellschaftervertrag 
erneuert und die Hafenordnung überarbeitet wur-
de. Es werden ein neuer Hafenmeister und ein 
Pächter für die Gastronomie gesucht. 

Der Hafen wird mit 650-700 Übernachtungen gut 
angenommen. Leider musste unhöfliches Verhal-
ten einzelner Mitglieder im Hafen beanstandet 
werden.

Die Bodenseewoche 2011 war ein großer Erfolg. 
Der SVPK war bei der Absicherung und dem 
Schleppdienst bei den Regatten eingesetzt. Die Bo-
denseewoche in diesem Jahr findet vom 31. Mai bis 
3. Juni 2012 statt. Es wird eine Umwandlung der 
GBR in einen gemeinnützigen Verein zur weiteren 
Reduzierung der Haftungsrisiken angestrebt.

Angelika Eckert berichtet über das vergangene 
Segeljahr der Jugend. Neben Kraft- und Ausdauer-
training im Winter sind die Segel-Trainingszeiten 
für Anfänger und Fortgeschrittene gut besucht.  
Besonders großen Anklang finden die außer-
ordentlichen Aktivitäten wie Segeltörn mit der 
„Wanderer“, Klettern im Abenteuerpark oder das 
Feriensegeln. Die Jugendtrainerin freut sich be-
sonders über das zunehmende Engagement der 
Jugendlichen und spricht ihren Dank allen Helfern 
aus, die sie während des Jahres am umfangreichen 
Programm unterstützt haben.

Bernd Gienger stellt den Bojenplan 2012 vor. Sollte 
es dabei noch Unklarheiten oder Wünsche geben 
bittet er darum, sich direkt nach der Versammlung 
mit ihm in Verbindung zu setzen. 

Martin-Schleyer-Str. 28
78465 Konstanz-Litzelstetten
Telefon 0 75 31/ 4 42 68
Telefax 0 75 31/ 4 52 91
info@purrenapo.de
www.purrenapo.de

- Individuelle Hochdosis

  Vitalstoffmischungen

- Ernährungsberatung

- Haarmineral-, Boden-, 

  Wasser- & Urinuntersuchungen

- Fernreiseimpfberatung

- Häusliche Krankenpflege

- Hauslieferdienst
   Gem. §17 Abs. 2 ApBetr.O

Gratis 
   Lieferservice

.
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Die Überprüfung der Steine wurde durch einen 
Taucher im vergangenen Jahr durchgeführt. Es gab 
kaum Beanstandungen. Mit Betroffenen wird sich 
der Takelmeister in Verbindung setzen. Alle Bojen-
lieger müssen ihre Kette selbst überprüfen und bei 
Bedarf ersetzen. Sollte eine Boje nicht genutzt wer-
den, muss trotzdem der Winterschwimmer durch 
eine Boje ersetzt werden. Zu Saisonbeginn muss 
jeder Lieger den Takelmeister davon informieren, 
wann er sein Boot ins Bojenfeld bringt.

Sven Seren berichtet über seine Pressearbeit. Für 
das Logbuch konnten 30 potentielle Sponsoren ak-
quiriert werden, sodass sich das Vereinsheft selbst 
tragen konnte. Sein Dank gilt besonders Ralf Halb-
herr, der Satz und Druck ermöglicht hat. Er gibt ei-
nen Überblick über die veröffentlichten Berichte, 
die er weitgehend selbst verfasst hat und bedau-
ert das wenige Engagement der Vereinsmitglieder 
sich daran zu beteiligen.

Eberhard Roletschek konnte an der JHV nicht teil-
nehmen. Aus privaten und gesundheitlichen Grün-
den legt er nach 26 Jahren Vorstandsarbeit sein 
Amt nieder. Die Schriftführerin verliest stellvertre-
tend einen an die Mitglieder gerichteten Bericht. 
Darin lässt Eberhard noch einmal die Veranstal-
tungen des vergangen Jahres Revue passieren und 
bedankt für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Mangels Beteiligung fiel die letztjährige Vereins-
regatta aus. Kai-Uwe Weber ist bemüht, aufgrund 
der geringen Teilnehmerzahlen beim SVPK als 
auch YLM, eine gemeinsame Regatta zu organisie-
ren. Der Regattaleiter hofft auf gutes Wetter und 
eine rege Teilnahme an der kommenden Vereins-
regatta.

Die Schriftführerin Iris Stadelhofer de Moraes bit-
tet bei Veränderungen, die neuen Kontaktdaten 
rechtzeitig mitzuteilen und die Bojenanträge bis 
Ende Dez. 2012 abzugeben.

Die Schatzmeisterin Anja Halbherr macht die 
Mitglieder darauf aufmerksam, dass das Ergeb-
nis sehr erfreulich ist, da geringe Ausgaben und 
höhe-re Zuschüsse sowie Einnahmen bei den tem-
porären Hafenliegeplätzen dem Verein eine hohe 
Liquidität verschaffen. 

Der Jahresabschluss und die Steuererklärungen 
sind durch den Steuerberater testiert. Die Kassen-
prüfer Cay Botzenhart und Harald Krebs bestäti-
gen eine einwandfreie Kassenführung und loben 
die Arbeit der Schatzmeisterin.

Daraufhin wird der Vorstand ohne Gegenstimme 
durch die Mitgliederversammlung entlastet. Es fol-
gen 2 Anträge, die beide durch Abstimmung ange-
nommen werden. Zum einen macht der Verein von 
seinem Vorkaufsrecht für den Hafenplatz Nr. 16, 
Steg 4, Gebrauch und kann den Platz einem Ver-
einsmitglied zur Verfügung stellen. Des Weiteren 
wird die Anpassung des ARGE-Gesellschafterver-
trags angenommen.

Die folgenden Mitglieder werden für ihre 25-jäh-
rige Vereinszugehörigkeit geehrt:
- Manfred Rummel
- Ute Arendt
- Andreas Oppermann
- Elisabeth Weber

Am Ende der Versammlung werden schließlich ei-
nige neue Vorstandsmitglieder gewählt. Der schei-
dende Vorstand blickt auf seine 5-jährige Tätigkeit 
und die erbrachten Änderungen und Neuerungen 
zurück und bedankt sich bei den scheidenden Vor-
standsmitgliedern für ihr ehrenamtliches Engage-
ment für den Verein und das entgegengebrachte 
Vertrauen. Insbesondere der 1. Vorsitzende Ralf 
Halbherr hat den Verein souverän durch die letz-
ten Jahre geführt und übergibt einen gut struktu-
rierten und solide finanzierten Verein an den neu-
en Vorsitzenden Michael Mitteldorf. Mit großem, 
anerkennendem Beifall werden die einzelnen Vor-
standsmitglieder mit Blumen für die Damen und 
Wein für die Herren, sowie einem Gutschein vom 
Segelladen, verabschiedet.
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Alter und neuer Vorstand, jedoch ohne Gründungsmitglied Eberhard Roletschek, der leider nicht anwesend 
sein konnte.

Iris Stadelhofer de Moraes, Dirk Therkorn

Funktion Alter Vorstand Neuer Vorstand

1. Vorsitzender Ralf Halbherr Michael Mittelsdorf

2. Vorsitzender Michael Mittelsdorf Harald Krebs
Schatzmeister/in Anja Halbherr Joachim Müller
Schriftführerin Iris Stadelhofer de Moraes Maria Tsokas
Jugendleiterin Angelika Eckert Angelika Eckert
Regattaleiter Kai-Uwe Weber Kai-Uwe Weber
Pressewart Sven Seren Dirk Therkorn
Veranstaltungen Eberhard Roletschek Andreas Oppermann (interim)

Takelmeister Bernd Gienger Bernd Gienger
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Schnellstes Schiff nach gesegelter und berechne-
ter Zeit und damit der Gewinner der Yardstick-
Wertung und des Wanderpreises ist Armin Nops 
mit einer Granada 910 vom benachbarten Yacht-
club Litzelstetten-Mainau (YLM). Der 2. Platz ging 
an Roland Giner mit Vorschoter Klaus Deicher auf 
Rebell Mark 2 vom SVPK und der 3. Platz erreichte 
Wolfgang Graf mit Vorschoterin Christina Graf auf 
Dehler 31 vom YLM. 

Bei den Jugendbooten belegte Sonja Eckert mit 
hervorragender Zeit den ersten Platz. Die vollstän-
dige Ergebnisliste ist auf www.svpk.de einsehbar.
Während der Regatta wurde bereits von unserem 
Veranstaltungsleiter Andreas Oppermann mit sei-
nem Team das anschließende Sommerfest auf dem 
SVPK-Vereinsgelände in Litzelstetten vorbereitet. 
Am Nachmittag trafen sich dann die Vereinsmit-
glieder zu dem gemütlichen Grillfest. Das sommer-
liche Wetter, die gute Stimmung und nicht zuletzt 
der einmalige Ausblick auf den Bodensee führte 
zu einem gelungenen Vereinsfest. 

                 

■	Vereinsregatta und Sommerfest  

In diesem Jahr wurde die traditionelle Segelregat-
ta des Segler-Verein Purren Konstanz (SVPK) un-
mittelbar vor Litzelstetten durchgeführt. Bei herr-
lichem Sommerwetter, aber leider wenig Wind, 
versammelten sich 16 Boote mit Mannschaften am 
Samstag, den 23. Juni 2012, morgens zur Steuer-
mannsbesprechung. 

Es wurde ein Up-and-Down-Kurs zwischen dem 
Freibad Litzelstetten und der Mainau ausgelegt. 
Die erste Wettfahrt konnte bei einer leichten Brise 
aus südost zügig gesegelt werden. 

Während der zweiten schlief der Wind jedoch fast 
vollständig ein. Daraufhin ordnete Regattaleiter 
Kai-Uwe Weber eine Bahnabkürzung an, so dass 
auch die langsameren Boote die Ziellinie erreichen 
konnten. Da wieder sehr unterschiedlich schnelle 
Bootstypen an der Regatta teilnahmen, wurden die 
gesegelten Zeiten mit Yardstick-Faktoren korri-
giert, um sie vergleichbar zu machen. 
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■	Jugendsegeln 2012 

Ausflug der Jugendabteilung 

Am Freitag, den 27.07.2012, unternahm die 
Seglerjugend des SVPK ihren diesjährigen Aus-
flug. Die meisten fuhren mit den Fahrrädern von 
Litzelstetten zum Treffpunkt, bei der Surfschule 
Bauch in Staad. Die 2 Jüngsten durften mit dem 
Vereins-Motorboot die Anreise antreten. Besonders 
bei diesen beiden war die Vorfreude riesengroß.

Freundlich wurden wir von Herrn Bauch, dem 
Besitzer der Surfschule, begrüßt und bekamen  
7 Stand Up Boards mit Paddel überreicht. Unsere 
Grillsachen durften wir auf dem Surfgelände zu-
rücklassen. Der Tagesproviant wurde auf das 
Motorboot verladen. Die Reise zu Wasser führte 
uns um das Hörnle herum und den Konstanzer 
Trichter entlang. Wer müde wurde konnte sich 
im Motorboot ausruhen, während ein anderer das 
Paddeln (SUP = Stand UP Paddle) übernahm, oder 
wurde geschleppt. Ein paar Jugendliche versuchten 
sich im Wellenreiten, was den Spaßfaktor enorm 
erhöhte. Am Seerhein angekommen wurde das 
Wasser unruhiger und eine leichte Strömung un-
terstützte das Paddeln. Nun ging es unter der alten 
Rheinbrücke durch. 

Zur linken Seite waren die Niederburg und rechts das 
Rheinstrandbad zu sehen. Es folgte die Fußgänger- 
und Radfahrer-Brücke, das neu entstehende 
Stromeyersdorf, und die neue Rheinbrücke. Die 
uns allen gut bekannte Umgebung gemächlich 
auf dem Wasser vorbeigleiten zu sehen, hat eine 
besondere Faszination. Der Seerhein wurde 
nun breiter, Schilfbestände nahmen am Ufer zu 
und wir kamen zum Wollmatinger Ried. Dort 
versammelten wir uns, ließen uns treiben, und 
picknickten zu Mittag. 

Nach dieser angenehmen Pause paddelten und 
fuhren wir weiter, an Gottlieben vorbei, bis zur 
Reichenau. Dort angekommen nahmen wir den 
Bruckgraben zum Gnadensee hinüber und gingen 
an der Anlegestelle St. Georg an Land. Schon 
standen Eltern mit Anhänger und Autos bereit. 
Gemeinsam wurden die Bretter verladen und mit 
den Kindern zurück zur Surfschule gefahren.    
Zurück am Ausgangspunkt ließen wir den 
wunderschönen, sonnigen und warmen Tag beim 
Grillen ausklingen. An dieser Stelle meinen Dank 
an Andreas Oppermann, der den Transport der 
Stand Up Boards, inkl. Paddel übernahm und uns 
diesen besonderen Ausflug ermöglichte. Auch ein 
Dankeschön an Monika Griedel und Katharina 
Gerstmair, die den Jugendtransport übernahmen 
und an Herrn Bauch und Frau Guske, die uns die 
Boards und Paddel kostengünstig zur Verfügung 
stellten.

Angelika Eckert
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Segelfreizeit 2012

Vom 13. bis zum 17. August veranstaltete die 
Jugendabteilung des SVPK eine Segelfreizeit auf 
dem Vereinsgelände, neben dem Strandbad von 
Litzelstetten. 20 Kinder und Jugendliche nahmen 
daran teil. Unter den Teilnehmer waren sowohl 
Jugendmitglieder mit Segelerfahrung, als auch 
Nichtmitglieder ohne Segelerfahrung. Das Wetter 
war sommerlich warm. Glücklicherweise regnete 
es nur während eines Vormittags. Der Wind 
wehte jedoch schwach. Dies tat dem Spaß keinen 
Abbruch. 

So stand das Kentern der Jugendboote, Seemanns-
knoten und Spiele im Wasser und auf dem Gelände 
im Vordergrund. Sogar eine Bootstaufe wurde 
zelebriert. Die Dehler Teeny-Jolle sollte endlich 
einen Namen bekommen. Viele Namensvorschläge 
gingen ein. Aus einer Stichwahl zwischen den 
Namen „Titanic“ und „Blauherz“ ging der Name 
„Blauherz“ als Sieger hervor. Die Jolle wurde fest-
lich mit Luftballons geschmückt. Nachdem die 
Folie, mit dem Namen „Blauherz“ am Bootsrumpf 
angebracht war, konnte die Taufe beginnen. 

Nach festlichen Worten bespritze der Namensgeber 
die Jolle, mit einer Flasche gut aufgeschüttelter 
und daher schäumender Cola. Die ganze Schar 
machte sich dann schwimmend auf den Weg, die 
Jolle ins tiefe Wasser zu ziehen und zu kentern.

Mittags erfreuten wir uns an der guten Bewirtung 
durch das Team um Oliver Grüger, oder ließen uns 
Pizza kommen. 

Täglich wurden wir von Müttern einzelner Teil-
nehmer mit Kuchen überrascht. Hier nochmals 
unseren Dank dafür.

Ganz besonderen Dank gehört meinem Betreuer-
team Sonja und Joscha Eckert. Durch ihre groß-
artige Unterstützung wurde die Freizeit mit dieser 
Teilnehmerzahl möglich und fand darüber hinaus 
großen Anklang. 

Angelika Eckert
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■	Ein Sturmwochenende

Am Freitag, den 13. (Juli 2012) musste die Zulas-
sung mal wieder verlängert werden, was trotz des 
Datums problemlos und flott ablief. Trotzdem war 
es aufgrund der fortgeschrittenen Zeit zu spät für 
einen größeren Schlag und ich nahm Kurs von 
Konstanz-Staad auf das Waschplätzle in Meers-
burg. Ich war schon länger nicht mehr da und die 
Erwartung auf einen gemütlichen Spaziergang an 
der Uferpromenade mit einem guten Essen und 
einem kühlen Weizenbier lockte. Der Hafenmeis-
ter empfing mich freundlich und zeigte mir einen 
schönen Liegeplatz am Schwimmsteg. 

Am folgenden Samstag weckte mich das Schlagen 
der Fallen an den vielen Masten und ich stellte 
fest, dass der Wetterbericht mit dem angekündig-
ten Sturm von bis zu 80 km/h aus Süd recht behal-
ten hatte. Der Wind ließ erst spät am Nachmittag 
nach und da die auflandige kurze Dünung noch 
beträchtlich hoch war, entschloss ich mich den Ha-
fen nicht mehr zu verlassen. Andere, die entweder 
weiter fahren mussten oder die dieser Wetterlage 
sportlich begegnen wollten, kämpften sich aus 
dem Hafen und mit Sturmbesegelung gegen den 
Wind an. Es gab auch einige wenige ankommen-
de Yachten, die offensichtlich die Wetterlage am 
anderen Ufer anders eingeschätzt hatten und mit 
Mühe und sehr viel Schwung in den Hafen einfuh-
ren und ihre Anlegemanöver bei starker Windab-
drift mehr oder weniger gut vorführten. Mit ein 
paar hilfsbereiten Händen endeten die spektaku-
lären Manöver schlussendlich aber an einem si-
cheren Liegeplatz.  

Am nächsten Morgen war es dann auch für mich 
Zeit auszulaufen, um vor dem erwarteten Auffri-
schen des Windes wieder zurück nach Litzels-
tetten zu kommen. Der Wind kam mit 3 Bft aus 
Südwest, was zwar nicht ganz ideal, aber mit ein 
paar wenigen Schlägen auch kein Problem war. 
Der kleine 4,5 PS Motor der Jantar 21 schob das 
Boot aus dem Hafen und hinein in die heftige alte 
Dünung aus Süd. Vorsorglich setzte ich das Groß 
gleich ins 1. Reff, da der Wind bereits wieder auf-
frischte und die Starkwind-Warnung am See in-
zwischen auch schon wieder aktiviert worden war. 
Ohne Motorunterstützung fiel die Geschwindig-
keit der Logge dann auf einen lächerlichen Knoten

zurück. Also musste die Fock mithelfen und er-
höhte die Fahrt auf erfreuliche 4 Knoten. Sobald 
der Bug allerdings in das nächste Wellental hinein 
fiel und die Gischt sich über das Deck ergoss, war 
die Fahrt wieder weg. Als das Boot trotzdem genü-
gend Abstand vom Ufer hatte, wechselte ich auf 
den anderen Bug und das Boot ritt mit 5,5 Konten 
auf den Wellenkämmen, was nahezu Rumpfge-
schwindigkeit ist.

Der Wind legte weiter zu, die Wellenkämme 
schäumten und das Boot war nur mit gefiertem 
Groß kontrollierbar. Höchste Zeit das 2. Reff zu 
setzen und die Fock zu verkleinern. Der Wind war 
inzwischen in den Böen auf ca. 6 Bft angestiegen. 
Das ist eigentlich zu viel für das kleine Segel-
boot, aber der Weg war nicht mehr weit und die 
SVPK-Vereinsboje liegt in der Leeabdeckung von 
Litzelstetten. Mit den 2 Minisegeln erreichte ich 
die Fährlinie zwischen Konstanz Staad und Meers-
burg mit durchschnittlich 5 Knoten Fahrt hoch am 
Wind. Natürlich kam wieder eine Fähre genau 
auf meinem Kurs. Da sie Vorfahrt hatte versuch-
te ich auf den anderen Bug zu wechseln, was als 
Einhandsegler mit einer Jantar 21 und Starkwind 
nicht so einfach ist. 
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So ging es dann in den Böen etwas schneller und 
dazwischen etwas langsamer in Richtung Bojen-
feld. Durch den Südwestwind waren die Boote an 
den Bojen in Landabdeckung, aber tanzten bei den 
Fallböen munter um die Bojen herum – und zwar 
keinesfalls einheitlich. Die Boje ließ sich aber gut 
einfangen und ich war froh mit dem Boot wieder 
an einer sicheren Kette zu hängen. Kurz danach 
rissen die Wolken auf, die Sonne ließ den See in 
den schönsten Türkistönen erstrahlen und auch 
der Wind flaute ab - und ich blickte auf ein span-
nendes Wochenende zurück.

Dirk Therkorn

■	Herbstwanderung 2012

Am Mittag des 20. Oktober fand sich eine Grup-
pe von 13 zweibeinigen und 2 vierbeinigen Wan-
derlustigen zusammen, um von der Unterführung 
an der Seestraße in Konstanz gemütlich gen Staad 
zu laufen. Ziel des schönen Spaziergangs war das 
Clubhaus „Lände“, in der sich später auch ein paar 
Nicht-Wanderer einfanden.
Es war ein sonniger, trockener Herbsttag, für die 
Jahreszeit noch recht warm. Die Stimmung unter 
den Spaziergängern war ausgelassen. Unterwegs 
zog ein in der Bodenseegegend bekannter Künst-
ler alle Aufmerksam auf sich, der am Konstanzer 
Ufer Steine aufeinanderstapelte. In der Lände an-
gekommen, freuten sich die Wanderer über ihre 
wohlverdiente Erfrischung. 

  Maria Tsokas

Die Fockschoten sind am Ruder nicht erreichbar, 
d. h. das Ruder muss vor der Wende festgestellt 
werden, dann über den Traveller vom Groß in den 
vorderen Teil der Plicht klettern, die Schot aus der 
Curry-Klemme lösen und mit gespannter Schot 
wieder nach hinten zum Ruder klettern. Dort dann 
die Wende einleiten und, wenn das Groß auf der 
anderen Seite steht und wieder Vortrieb erzeugt, 
die Fock auf der anderen Seite wieder mit der glei-
chen Kletterübung dicht holen. Das Ganze hatte 
natürlich bei dem Wellengang nicht funktioniert 
und das Boot fiel auf den altern Bug zurück. Erst 
beim zweiten Versuch war ich schließlich auf dem 
ungeliebten Kurs gegen die Wellen und die Fähre 
zog mit 50 m Abstand an mir vorbei. Jetzt gleich 
die nächste Wende und schnell senkrecht über die 
Fährlinie hinüber, denn die entgegengesetzte Fäh-
re war auch schon wieder im Anmarsch. Durch 
den starken Wind und die parallele Dünung hatte 
ich genügend Fahrt, um den Fährdienst nicht zu 
behindern.

Jetzt war wieder etwas mehr Zeit, um sich wie-
der um die Segel zu kümmern. Selbst mit dem 2. 
Reff im Groß und der halben Fock legte sich das 
Boot soweit auf die Seite, dass das mittige Ruder 
aus dem Wasser gehoben wurde und ein Sonnen-
schuss drohte. Vor der nächsten Böe nahm ich 
dann das Groß ganz herunter und fuhr nur mit 
dem Stückchen Fock und deutlich weniger Krän-
kung. Die Logge zeigte mit diesem Minisegel im-
mer noch 5 Knoten – unglaublich!

 

     

Segelmacherei

 Gutmann 
Macairestr.	10	
78467	Konstanz	
Telefon	07531/62507	
Telefax	07531/68651	
gutmann.segel@t-online.de
www.segelmacher-gutmann.de	
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■	Captain‘s Dinner 2012

Am Samstag, den 17. November, ließ der SVPK 
für sein jährliches Captain’s Dinner den Festraum 
des am Rhein gelegenen Restaurants Briganti-
nus festlich eindecken. Mit diesem gemeinsamen 
Abendessen verabschiedet sich der Verein traditi-
onsgemäß in die Winterpause. Zur Einstimmung 
empfing der SVPK seine Mitglieder und Gäste mit 
einem Sekt. Der Abend konnte beginnen!

Nachdem alle ihre Plätze eingenommen hatten 
und die Getränke bestellt waren, begrüßte der Vor-
sitzende Michael Mittelsdorf die Anwesenden mit 
einer kurzen Ansprache. Anschließend folgte der 
kulinarische Teil. 

Im Vorfeld hatten die Teilnehmer zwischen den 
Vorspeisen Kürbiscremesuppe und bunter Sa-
lat gewählt, sowie zwischen den vier Hauptgän-
gen Krustenbraten an Dunkelbiersauce, Filet 
vom Schwäbisch Hällischen Schwein, gebratenes 
Lachssteak und Steinpilzrisotto. Gemäß den Vor-
bestellungen wurden die Gerichte nun verteilt. Ge-
fräßige Stille machte sich breit und überall waren 
zufriedene Gesichter zu sehen.

Nach dem Dessert – rote Grütze mit Vanillesauce 
oder Käsewürfel mit Trauben – verteilten sich die 
Gäste, neue interessante Gespräche entstanden, 
viele alte Geschichten wurden erzählt und dabei 
das eine oder andere Glas getrunken. 

Auf ein Unterhaltungsprogramm wurde diesmal 
verzichtet. Dennoch war es ein sehr schöner Abend 
in angenehmer, gemütlicher Atmosphäre.

 
 
 
 
          
 

Tschüss Segelsaison 2012!
Maria Tsokas
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■	Arbeitsdienste
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Anlegen und Wohlfühlen ...

Ob am rustikalen Holztisch, der Tafel oder der Bar, bei uns können Sie sich aus Küche und Keller so richtig 
verwöhnen lassen. Unsere Küche ist mediterran und lokal, wir legen Wert auf regionale Produkte, am liebsten ganz 
frisch und gerne auch aus biologischem Anbau. Sie finden neben fangfrischem Fisch und Fleischgerichten auch 
eine Auswahl vegetarischer Speisen sowie hausgemachte Pasta. Wir räuchern selbst und unsere Kuchen und Torten 
sind aus eigener Herstellung. Das Eis kommt vom Hofladen. Neben Bier vom Fass finden Sie exzellente Weine in 
ansprechendem Preisniveau. 

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 11:00 – 23:00 Uhr

Sonntag 10:00 – 23:00 Uhr
Warme Küche durchgehend von

12:00 – 22:00 Uhr
Frühstück täglich möglich nach vorheriger 

Reservierung

Mittwochs ganzjährig Ruhetag

KONSTANZ FISCHERSTRASSE 30
TELEFON 07531 - 361 676 3

www.staaderfaehrhaus.de

in unserem Restaurant mit schöner Seeterrasse in traumhafter Lage
 direkt am Yachthafen Konstanz-Staad mit Blick nach Meersburg.

Wir freuen uns auf Sie!
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Diesen Schatz gilt es jetzt zu heben, denn die zwei 
Fotoalben, in denen alles gesammelt wurde, sind 
ja leider nur für wenige zugänglich. Daher wollen 
wir das Logbuch nutzen, um die Geschichte unse-
res Vereines wieder aufleben zu lassen. 

In den folgenden Abschnitten lassen wir nun die 
ersten 10 Jahre wieder aufleben. Schlägt man die 
erste Seite der Chronik auf, sieht man diese liebe-
voll erstellte Skizze:

Die weiteren Seiten der Vereinsgründung sollte man nicht kommentieren, sondern einfach lesen ...
  

■	Vereins-Chronik

Die Vereins-Chronik wurde in den Jahren 1973 
bis 2000 von Harald Baumann und seit 2001 von 
Annette Roletschek sehr sauber und übersichtlich 
geführt. 

Ihnen gebührt besonderer Dank nicht nur für die 
systematische Dokumentation der Hoch- und Tief-
punkte der Vereinsgeschichte, sondern vor allem 
auch der kontinuierlichen Dokumentation über 
die letzten 40 Jahre hinweg. 
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Von Hans Berndt Brinkmann, 
16. Nov. 1975

1975
14.06.1975: Sommerfest mit Ansegeln
Wind: West 0-4, sonnig und warm. Das Fest dauerte bis tief in die Nacht. 
Einige Mitglieder schliefen auf dem Boot an der Boje.

21.09.1975: Erste Vereinsregatta 
Unter der Leitung von Jürgen Schlenker zum Fließhorn über Obermaurach nach Uhldingen und 
zurück. Wind: West-Südwest 0-1, sonnig und warm.Anschließend Seglerhock am See mit Grill und 
Freibier. 

13.12.1975: Zweite Mitgliederversammlung im Rössle, Wollmatingen
43 Vereinsmitglieder. Offensichtlich gab es am Anfang Probleme bei der Bojenfeld-Genehmigung:
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1998 kaufte ich zusammen mit Richard Thoma 

eine Jeanneau Sun Fast 20. Als Gastlieger waren 
wir zuerst auf dem Untersee in Markelfingen, ab 

1999 beim SVPK im Bojenfeld. Für die von Beginn 
an sehr freundschaftliche Aufnahme im SVPK bin 

ich sehr dankbar! 2006 stiegen wir um auf unser 
H-Boot „OPAL“, mit dem wir bis heute viel Freude 

haben.
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10.12.1976: Dritte Mitgliederversammlung im Rössle, Wollmatingen

Rückblick:
Bei scharfem auflandigen Ostwind im frühen Herbst riss sich im Bojenfeld die Yacht von Marchetto los  
und strandete vor unserem Ufergrundstück. Mit vereinten Kräften konnte sie am Abend wieder flott gemacht 
werden.
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23.04.1977: Erste außerordentliche Mitglieder-
versammlung
Satzungsänderung zur Erreichung der Gemein-
nützigkeit des Vereins.

14.05.1977: Arbeitstag auf Grundstück 
Einige Bojen werden ersetzt, ein Grill errichtet 
und ein Kunststoffdach über das Gerüst gezogen 
– man glaubte, dass der 1. Schritt zum Clubhaus 
getan war!

Ferienerlebnis von Eberhard Haungs:
Bei einem Mittelmeertörn kenterte am 17.07.1977 
„Queeny“ (Flying Fox) vor Cap Marrat auf der 
Fahrt nach St. Tropez. Die Besatzung wurde von 
einer Motoryacht „Myrna“ gerettet. Der allen be-
kannte Hund „Wackerle“ ertrank aber. Wegen des 
schweren Wetters konnte die „Queeny“ nicht ge-
borgen werden.

06.08.1977: Erste offizielle Regatta mit ausge-
brachten Bojen
Schönes warmes Wetter, Windstärke 2, Teilnahme 
von 20 Booten, die ersten 7 Plätze nach Yardstick 
wurden mit Zinntellern ausgezeichnet.

31.08.1977: Erste Bootszulassung für den Club 
in Egg
Martin Köhrer, aus Stuttgart kommend, fuhr erst 
um 14:00 Uhr mit seinem Boot und in Begleitung 
von Oppermann und Baumann los. Fast alle ande-
ren Clubmitglieder waren schon zurück. Um die 
Insel Mainau biegend, sah man das Zulassungs-
boot bereits in Fahrt  Richtung Konstanz. Kurzer 
Entschluss: Vollgas mit 9 PS – Baumann winkend 
- Oppermann Signal gebend - Entfernung kaum ge-
ringer werdend – Ausdauer bis zur Verzweiflung!! 
Im letzten Augenblick, am Frauenpfahl vor Kon-
stanz, stoppte das Zulassungsboot, man legte an 
und auf eindringliche Bitte wurde die Zulassung 
noch durchgeführt - und Köhrer fiel ein Stein vom 
Herzen!
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04.11.1977: Aufnahme des SVPK in den Bodenseeseglerverband (BSVb)
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01.01.1978: Der Verein tritt als Pächter des Grundstücks auf

13.01.1978: Der Verein wird Mitglied des Deutschen Seglerverbandes (DSV)

Im Anschluss an die Preisverleihung wurde 
das Jugendboot, ein neuer Vaurien, bei Topbe-
flaggung mit einer Flasche Sekt auf den Namen 
„Purren“ getauft. Die Taufe der beiden anderen 
Boote wurde der Jugend vorbehalten. Beistand 
leistete die Ortvorsteherin Frau Preisedanz. 

Danach wurde der erste Preisträger, Wolfgang 
Börsig, getauft, indem er mit Kleidern ins Was-
ser geworfen wurde. Ein Grillfest mit Fassbier 
beschloss die bestens aufgenommene Vereins-
regatta.
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20.10.1978: Fünfte Mitgliederversammlung im Rössle, Wollmatingen
80 Vereinsmitglieder: 51 aktive, 17 Familienmitglieder, 14 Gastmitglieder 
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Jan/Feb: Makramee Abende für die Segler-Frauen 
bei Brigitte Oppermann.

20.05.1979: Ansegeln 
Zunächst Flaute, dann starker Wind. Schiffs-
taufe von Oppermanns neuem Boot (Neptun 25). 
Baumann hatte Ruderbruch. Durch starken Wel-
lengang gingen einige mit Kleidern unfreiwillig 
baden. Anschließend Grillfest und Ausgabe der 
Vereinshemden.

02. - 05.06.1979: Gemeinsamer Pfingsttörn 
Gemeinsamer Pfingsttörn mit 8 Booten nach
Bodman - Sipplingen - Überlingen. 
Sturm in Bodman mit einigen kleinen Schäden. 

24.06.1979: Vereinsregatta mit Hindernis 
Die Teilnehmer folgten alle dem schnellsten Boot 
von Volker Schaal, der einen doppelten Kurs wie 
angesetzt fuhr.

21.07.1979: Nachtsegeln 
Gemeinsames Nachtsegeln mit Übernachtung in 
der Güll.

08.09.1979: Freundschaftsregatta mit YLM
28 Teilnehmer. Die Bojen wurden mit Leuchtfar-
ben versehen, um Irrfahrten zu vermeiden. Wie 
immer: kaum Wind und um 18:00 wurde die Re-
gatta abgebrochen.

23.09.1979: Absegeln bei schlechtem Wetter

16.11.1979: Sechste Mitgliederversammlung
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21.06.1981: Clubregatta
Die Clubregatta wurde um 11:30 Uhr gestartet. 
Bei ständigem ergiebigen Regen aber mit schönem 
Wind bis 5 Bft ging die Regatta über die Bühne. 
Leicht durchnässt und duchfroren kamen alle zu-
rück zur Siegerehrung. Dann wurden noch die  
4 neuen Mitgliederboote getauft.

30.08.1981: Freundschaftsregatta 
mit Rekordbeteiligung von 52 Booten, wobei die 
benachbarten Clubs regen Anteil nahmen. Wegen 
totaler Flaute morgens wurde der Start verschoben 
und man begab sich zum Grillfest. Am Mittag er-
folgte der Start doch mit 3 Wertungsgruppen

17.05.1981: Ansegeln 
Ansegeln nach Unteruhldingen, zunächst bei 
schlechtem, dann aber aufreißendem Wetter.

20.06.1981: Sommerfest auf dem Seegrund-
stück 
Bei bewölktem kühlem Wetter versammelten sich 
fast alle Mitglieder zum Fest. Kaffee und Kuchen 
von den Mitgliedern fanden reißenden Absatz. 
Dann gab es Freibier vom Fass zu Gegrilltem. Bei 
Akkordion-Musik klang das gelungene Fest zu 
später Stunde aus.
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27.11.1981: Achte Mitgliederversammlung, Mitgliederstand 106
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16.05.1982: Ansegeln 

12.06.1982: Sommerfest leider bei Regen. Trotz-
dem schmeckte es den Anwesenden bei Fassbier 
und gegrilltem, sowie Kaffee und Kuchen.

13.06.1982: Vereinsregatta bei starken Wind, 
Wolken und Regen.

29.08.1982: Freundschaftsregatta mit 46 Boo-
ten. Der Start wurde zunächst wegen völliger Flau-
te verschoben, dann aber kam anfänglich starker 
Wind auf und es ging in drei Startgruppen bei 
schönem Wetter los. Neben Yardstick-Preisen wur-
de das schnellst Boot und die Damen Crew ausge-
zeichnet. Das „Schlusslicht“ - Baumann auf Moses 
- wurde mit einer Laterne bedacht.

19.09.1982: Absegeln bei schönem Wetter und Flaute nach Überlingen Ost.

19.11.1982: Neunte Mitgliederversammlung
Mitgliederstand 110. SVPK und YLM haben einen Antrag zur Genehmigung einer Steganlage gestellt.  
Wegen dem Bestreben mancher Umweltschützer und Politiker die Anzahl der Boote auf dem See zu reduzie-
ren. Es gibt auch bereits Widerstände gegen die Bojenfelder in den Flachwasserzonen. Um das Umweltbe-
wusstsein des Vereins zu demonstrieren, wurden die Mitglieder auf rege Beteiligung bei der anstehenden 
Seeputzete hingewiesen. Es wurde bereits ein Spleißkurs durchgeführt und für den Winter wurde ein Kurs 
über Trimmtechniken und Regattasegeln angekündigt.
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14.05.1983: Ansegeln nach Überlingen zum alten 
Yachthafen mit „feuchtem“ Ausklang.

25.06.1983: Nachtsegeln und dann nach Überlin-
gen Ost.

02.07.1983: Vereinsregatta mit Sommerfest
Flaute wie so oft. Um 17:00 Uhr endlich war es bei 
einer netten Brise so weit. Das Sommerfest wurde 
unterbrochen. Der gesteckte Kurs wurde dann ein-
mal bis 19:30 Uhr gesegelt. Danach stürzten sich 
die hungrigen Teilnehmer auf das Grillgut und das 
kühle Bier.

11.09.1983: Freundschaftsregatta
Die Freundschaftsregatta fand mit 22 Booten bei 
heiterem Himmel statt, obwohl das Wetter viel 
schlechter vorhergesagt worden war. Der anfangs 
kräftige Wind ließ dann allerdings nach und dreh-
te ständig.

18.09.1983: Absegeln bei herrlichem Wetter und 
gutem Wind zum alten Überlinger Hafen.

08.10.1983: 10-jähriges Vereinsjubiläum auf der 
Mainau

18.11.1983: Zehnte Mitgliederversammlung
Mitgliederzahl 102. Genehmigung des Bojenfeldes 
für 3 weitere Jahre. Bei einer Ortsbegehung wur-
den die Dingi-Gestelle beanstandet und müssen 
abgebaut werden.
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Im Sommer unternahmen 4 Clubmitglieder mit ihren eigenen Booten (Roletschek, Schlenker, Weber,  
Zimmermann) von Rijeka aus einen 3-wöchigen Törn durch die jugoslawische Inselwelt. Sie hatten Glück 
und viel Wind, so dass der Urlaub ein großes Erlebnis wurde.

Im nächsten Logbuch geht es dann weiter. 
Gerne nehmen wir Anregungen auf und freuen uns auf Eure Kommentare.
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